Das Original (Mineo-M5 von Michael Mineo, 1933)
Halten Sie es für möglich, dass man einen Segelflieger mit einer Spannweite von 12,5 m, einer Gleitzahl von 21,1 und mit einem Leergewicht von lediglich 44 kg in konventioneller Holzbauweise (ohne CFC) bauen könnte? Wenn man bedenkt, dass das 1975 gebaute „Ultra Leichtflugzeug ULF-1“ bei einer Spannweite von  nur 10,4m eine Rüstmasse von 55kg hatte würde ich sagen, nein das ist nicht möglich! Nun, es wurde 1933 von dem jungen französischen Ingenieur Michael Mineo verwirklicht.
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  Mineo.M5
Als Michel Mineo 1930 begann die Mineo-M5  zu konstruieren war er 23, gerade mit dem Ingeneustudium fertig und lebte in Rabat, Marokko. Mineo hatte eine Leidenschaft für das Segelfliegen entwickelt, war ausgezeichnet in Mathematik und wollte ein möglichst kostengünstiges und möglichst effizientes Segelflugzeug für den Hangflug entwickeln. 

Das Konzept des Mineo-M5 Seglers war in vieler Hinsicht revolutionär. Der rautenförmige Kastenrumpf der Mineo-M5 ermöglichte die drei folgenden, bemerkenswerten Konstruktionsvorteile.

1.)
Die Landekufe konnte mit hervorragenden Lasteinwirkungseigenschaften an der Unterseite des rautenförmigen Rumpfs montiert werden.

2.)
 Die mit dem Rumpf fix verbundenen Flügelstreben konnten innerhalb des Rumpfes an nur einem gemeinsamen steifen Fixpunkt montiert werden. Dies sollte unter anderem das schnelle auf- und abrüsten und den Transport des Fliegers auf dem Dach eines PKWs ermöglichen.

3.)
 Flügel und Leitwerke konnten an den Spitzen des rautenförmigen Rumpfes montiert werden was zu einer erheblichen Reduktion der Interferenzwiderstände führte. Im Übrigen waren Pendelhöhen- und Seitenleitwerk, für die Zeit um 1930 auch ziemlich radikal.

Obwohl in der damaligen Zeit der freitragende Flügel mit D-Box für die meisten Hochleistungssegelflugzeuge bereits Standard war, entschied sich Mineo für den leichteren und steiferen  Strebenflügel mit Diagonalfachwerk, der sich obendrein noch günstiger und schneller fertigen lies. Der zweiteilige, Flügel mit Haupt- und Hilfsholm wog lediglich 28kg. 

Der filigrane  Fachwerkrumpf  aus weitgehend nur 10mm x 10mm Kiefernleisten war komplett mit 1,5 mm Birkensperrholz beplankt. Alle Beschläge wurden aus Dural hergestellt, und bei der Konstruktion wurde auf Schweißen vollständig verzichtet. Höhen- und Seitenleitwerk wogen lediglich 2,3kg.
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 Mineo-M5, Skizzen aus der Nachbauanleitung
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 Originalplan von Michael Mineo
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Originalplan von Michael Mineo

Michel Mineos Leben kam mit 29 zu einem tragischen Ende. Als seine Verlobte sich von Ihm trennte nahm er sich 1936 das Leben. Mineos Tod war unzweifelhaft ein großer Verlust für die sich damals gerade rapide entwickelnde Luftfahrtindustrie. Vor seinem Tod publizierte Michel Mineo noch seine Mineo-M5 Pläne und Berechnungen die es Amateurflugzeugbauern ermöglichen sollten die Mineo-M5 nachzubauen, was jedoch durch den 2.Weltkrieg weitgehend verhindert wurde. Lediglich Jean Rideau baute um 1939 in der Touraine, Frankreich eine zweite Mineo-M5.

Wenn Mineo weiter gelebt hätte, wäre er sicher einer der ganz großen Flugzeugkonstukteure Europas geworden. 
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 Jean Rideau mit seiner Mineo-M5
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